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# fouer 3o alfo o machen 24 Quartanen: ¢, o135 472
Hllfen, odey 25026, 944 Kornery e3 fommen . folglidh
mc!;t gar 23 JJ, ,'3011 auf eine .ﬁmf{'e, ober 2 Kowner,

@3 ift anaumetﬁn, Daf s icfen %roben Die Quar,
“gane: nup mit: der - Krinncnivage gewogen wordben ; o daf
i feder gewift cinige Qoth suriicgeblieben find: hingegen
it Das LQoth fehr genan genonumenr; wnd nur die” guten
Kotner find qesdblt worden , Bie ficherlich alle Hdtten feis
anen oder evvinuen tomiens daff folalich aud) aus  diefen
.@mmbcu bte ﬂiccfsmmg ga md)t n@ettmben tﬂ

QBer mtrb aber auﬁ beit bargeregteu mcf)t urtf)et{cn;
'baﬁ der von Heven o PMonvgue  gevtigte  Fehler atich bei
“fmd in Hohem Grade begangen werbe, und daf man , nach
Cifeinen , der Natur und der Erfafiung  gemdfen Grunbd.

= faken, die Ouentitdl ded  Saamenforns dunchgehends,

3 gudftem Quben, in ABficht dev Crfparung ded Saanens
o wobl, a8 der befern Cyndie, twenigftend auf die Helfs
-*"xe ‘M i3 bez uné ub{zd)cn f" d)et bevunter feigen fonnte 2

| l..¢m

6}-132—-9‘2@-%?&-—9’%—-9’@;4—??’}5—-7 Y2

;@nrrn *Dubmncls ﬂcbren von Befehneiden
e bet Baume. |

:i D:e Swe:ge nnb QBm:seIn eme§ %aumé ﬁe@en
~mniby einander 4 genaneften %erbaumg fie befordesn
“wechfelgweife eined Ded” andetn Wachstum, und - dad Bieo
fhueiden  dev ~Jweige bat oud)  cinen @Emﬁuﬁ auf die
Wurgeln,
: QBcnn
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Wenn man daher die farfen Jweige eined lebhaften

Vaums gu wenig - befchneidet , 0. fabren feine Wurgelw .

fort , fich ju verftarfert, tund vevmebren die flarfen Sweige.
- Der gange Baum wadft alfo u fehr ind Holy, und bringt
30 wenige Jrichte,  Schneidet man hingegen die ftarfen
Rweige gu furg, und nimmt denr Vaum gugleich auch die
$leineren Rweige, {0 hoven feine Wurseln auf ju wiken,
und der Vaum fangt an gu franteln. Daraus  folgel
daf man cinen lebhaften Baum nidht ju fiart befchneiden,
und feinen ftarfen Bweigen eine anfehnliche Grofe lagen
mufe, um diefed natiicliche Verbaltnif, oder bdiefe Ant
~ von Gleichgewicht ifchen den Jweigen und Wurselt
Amterbalten.  reibt bingegen  cin Baunt fehe fechwach,
fo ift Diefed ein Beichen, daf feine LWurseln wenige
Lebhaftigteit paben. Man mufi ibn dahev ftaver befhneiz
Denny und feine Dbeften Jweige nicht g4 lang laffen, damit
Diefe ) indem fie fich berﬁmfen poouch  gugleich die XBuys
seln favfen.

IL €in Baum betommt nue algdann auf der einen
Seite eines fehr favten Jweig , wenn eine Urfadhe daifl
weldie den Saft mehr nach diefer, ald nad) Der anbern
6ﬂte 31 gehen uotf)tget :

- ber eben diefe urracf)e wird auch die Wurgeln diefer
Seite vermebren: unbd_indewmr diefe jenen veig nac) wnd
nach verftavken, fo wird diefer ein gar u fiavfed, und

~ den benachbarten Fweigen nachtbeiliged Wadydtum erhalz

ten. So bald man: alfo-eingelne Jiweige gavgu ftartverdeén
fiebet; wmuf mon fie gleich au witerdvucten oder: pu mafis
gen finchen ) umy en feblimmen Wintingen, die fie anf
‘Die-ubrigen  iveige und Wurgeln Haben fonnen, 5uvon

3 fommen, 15
111,
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I G natticlichen ,;,uﬁaﬁbe fendet jede Wurgel den
won by beveiteten Saft audy den auf t[)m Seite fich bes
findenden - Jweigen .

Wenn die eine Seite eined BVaums ein gar i grofes
Wachstumn (ber die andern befomumt, und der Schnitt
Aolches nicht webren fanns o liegt die Urfache ohne Ztvefs
fel in bearen mit ihr in Verbindung flehenden Wurgel,
Man mufi demnach diefe gu entdecten fuchen , und die
ffdrfien von thuen verfiuben, um die Gleichheit dey Seis
et Des8 Vauwnd twieber Hersuftelen.  Aber diefed geivalf:
fame ONittel muf man nue aud Joth, und nie ohne
-piele Vorficht anwenden.  Denn guweilen  gehoren die
SWuryeln ciner Seite nicht gu dew Jivcigen eben devfelbers
Seitey fondern 3u andexn, und in diefem Falle wirde dasd
Berftuken derfelben den Verluft der fhiwdchen Jiweige nach
Aich aiebn, und dad Uebel verguogern. Dicfed faun pops
guglich -~ gefehehen, wenn der Stamm -auf gewtife Weife
Jvie gevunden oder verdrebet i 3 man muf  alfo die s
sefn  vorfichtig gu  entdecfen fuchen, auf ibve Richtung
wobl Acht haben p und feiney Sache gemtﬁ fenn, cbeman
bm’e Operation hemd)tct,

S ,‘Dw (‘Baﬂ Ded Baiimsd brmgt beﬂo ﬂart’cr in emen
Bwugy je gevader er in dic Hobe ftebt, odar fe: ndbee
bﬂBm Jttcbtung ber fcnfrecbten Bmte fommt, oo

@m S&mm arﬁeztet, e TS ber j’emer %h:-t gemaﬁm
bn[)e empor zu freigén, da nun:dagu die fentrechien Jiveis
«ge: dienen, fo ficht ex mebr diefe; alg dic auf bie Seite |
caudgehenden bamontalen s vecldngerns - Aus eben Dids
“fem Teicbe wachien - die - Spalier  oder  Geldnderbaume
m&) obew - ju o ftavk.  Wenn. man alfo cinen frarken

Jweig -



46 W W o

Jweig gevade i die Hobe feigen 1af , fo muf jeder o-
rigontaler fehwacher, und” dev gange Vaumy  unten Lahl
weeden. Dev obige Saly gilt auch) umgefebrt, nemlidy
der Saft dringt Ddefto weniger in einen Iweig e miehr er
fich ‘pon der fenfrechten Qinde entfernt , oder fe¢  grofer der
“GBinkel ift ; den e mit dem Stamme w.: f. f. macht
“auf Ddiefe Veobachtung tommt bei @rsreizmg Dev 6;&«3
lztrbaume bas me:ﬁe .

| V JC mef)r der Saft f'cf) pon: bem ’imzttelpunfte
--beﬁ %aumﬁ entfernt ; beﬂo ftacfer murft er,

,_gnbem er an ben tmtf) 3arten “aufferiten (&Enﬁen bec
‘Biveige viel wenigere Hindevungen antrift, o3 bei ihreth
Urfbrange, wo fhon die Holyernen “Lagen erhartet find,
fo geigt e fich auch dott am wirEfmfton; upd treibt das
felbit eive Menge Sweige Hervors fo daf twenn man eiien
“Broeiq b3 auf acht  Augen: wegfehneidet; und der Saft
iy Drei  Davon ju “dftien vermbdgend iff, ev nur Ddie drek
auferften dfen wivd,  Man muf dedwegen 1, im Bes
femeiden nicht: Ju tvenig thun, fonft swiede fich der Baune
gwar oben augbyeiten , aber in® der Witte Eahl rerden,
ober Lhcen laffen; 2. auch nicht gar gu fuvy fohueiden;
;.:ﬁetjn*alébahn wiicde der Saft auf die gevinge Angabl dey
Dugen: ded newen Schnittd ju- Deftig - fehicfen; woduvch
nuy ffarfe Sweige entfiehen wieden,  Der gav gu furge
Schnitt verurfachet audh goweilen, daf  fich dey Saft
anfecotdentliche Wege exdfiet) und alddaun falidyes Hol
Betvor treibt, 3.0 Wennein Baum: auf ciner Seite 3u
febt ing Holy wacht) o muf man ihnauf diefer am Hivs
geften ober fdvEfen Defchneiden,  damijt - der - Saft defto
giehr’ Wiberffand  Fnde und nuy mdfig teeibe,  Ubey die

mttte!m&ﬁsgen und fehtoadhen: Sroeige diefy Seitey welhe
obnc
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obne  tuorduung Dbleiben fonnen, muf than nug wenig
perfiuken, damit fich der Saft i diefen “vertheile , und
nicht aufieverdentliche  Audwege fitche, G Segentheile
mitfen auf der fchvachen Seite  die fihwadhern Iweige
weggenonnnen; die mittelmagigen , deven man d venige
afg aur Filfung ded8 Vaums ndthig find, Seibehalk ) fury;
die ftavffen aber wenig befchnitten merbeu, unt babutdy
e Caft [);cber gu. feiten, -

VI Die QBurfzmg bes Gaftﬁ anif die ﬁnoﬁ:m ¢ined

Bmetgeﬁ, verbalt fich , wie  die @ntfemmng berfe!ﬁen Bom
'urfprzmge Ded Stveiaes, | -

Die  nenen. Bmage, welche aud den Knofpen eined
%efrbmtrenen Bmcsgeﬁ wad)ﬁn, f‘ub beﬁo ﬁarfer, j¢
ndber fie am Gude, und defto fhwacher , je ndber f{e
dem lIrf'prtmge bed  Biveiges [inb, qaudgenommen  ywenn
__bzeﬁr gegen die Grde gebogeh iff. Denn bei einem aes
_' bogeneu Sweige fatlt die’ ﬁarfﬂc %nrfnng ves Safts
: nuf‘ btexemgm Rno{’pen, mtld)e am. bocbﬂeu Itegen, oder
f dy” auf dem erbabenﬂen Zheife des SBoaenﬁ bcﬁnbem
unb fie ift bei ben fibrigen beﬂo fchwdcher ~je naber fie
den Enden des %bgené find, Bei. Tovisontalen swezgm
,tmben bie Augen Dder obern 6eite fidcfer, al3 bdie ber
.'nntern Hat ein. Bwetg bag [egte Aug  anf ber untert
“und* dag vorlelste auf der obern Seite s o wird diefes
einen weit fravfern Bweig ) ald jenes, geben. Ueberhaupt
Jift jeber frarfe Ruveig - dev fich an einem Orte befindety
wo er f{dhwach feyn . folite, und jeder fehwache Jweig
der, nach feiner Stelfe gu urtheilen , ftarkt feyn mifle;
wider Ddie natirliche Ordmmng, sund muf gemeiniglich
wegdenomnien werven,

YIL.
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VII. Die Blatter: Haben cinen o grofen CGinfuf auf
die Menge und Bewegung ded Safted, daf fie diefen,
nach Verhaltnif ifrer Anzabl und tf)m (chuub[acxt, ey
meI}reu oder nermmbem, |

.‘--S)‘tiznnit man einem"%numg fehr piele Blatter, oder
find Ddiefe von Kranfheiten oder Ungeyicfer versehrt, fo
witd die Wiirfung ded Saftd gehemmt,; die Friichte falen
ab, und Dder gange Baumy leidet.  Hievaus folat, daf
man dag tbermafige Wachstum eined Jwveiged mdfigen
fatm, wenn man ibm einen Zheil feiner Blatter nimmiy
bie fonft a8 cben {0 viel Caugrobren Saft ;,lltll[)lt’n
fotirden,

' VIII Die Ausdehrung eined Kuofend verhdlt fich
uerfefjrt; wtc Di¢ SBerbartung Der I)olsemen Qagcm

Sc f)drter bxei‘e f‘nb bel‘to memgcr Debuct fich bee
Knofpen aud; die Crhartung dev I)olgemcn Lagen wird
abex Defto mef)r aufgehalten, je mebr der Snpfpen Saft
an fich siedt, und Diefer ift defto biufiger, je ndher die
.Sttcbtung bed Jweiges ber fenfrechten Eommt, je met)t
DBlatter ev Hat, und je mef)r er tider die Sonney
die i hirtet vermabret ift. %efurbenet mait Ddiefe
drei  Urfachen, fo befoweret man  Die qmﬁbrettung
e ﬁnoi‘penﬁ, die man_bingegen Dindert oder maﬁsget;

nacbbem man felbige fcbwad)et. '

i ga«



	Herrn Dühamels Lehren vom Beschneiden der Bäume

